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Das Buch aut dem Heimweg
Feierabend ! Laden werden versperrt ,'Arbeitsröcke ausgezogen , Türen ge¬

schlossen . Man gerät in den Strom der
Heimkehrenden und versucht , die Ge¬
danken zu ordnen . In die Erinnerung
an den zuletzt erledigten Kontoauszug
mischt sich ein populärer Filmtitel , das
Bild der Sekretärin , die noch vor zehn
Minuten die Briefmappe brachte , blen¬
det in das der Gattin über , die zu
Hause mit dem Essen wartet . Während
sich allmählich der Bann des abge¬
schlossenen Tagewerks löst , ist man
schon mitten im Gedränge der Straßen¬
bahn . Der Blick fällt auf ein junget
Mädel , das ein Buch liest . Ganz schmal ,völlig unbeachtet sitzt sie zwischen
einem rundlichen Mann im blauen Ar
beitsanzug und einer Frau , die einen
Korb auf dem Schoß hält . Das Buch ist
sauber eingebunden und hat keine Ähn¬
lichkeit mit der Zwanzigpfenniglitera¬
tur . Die Seiten werden mehr liebevoll
gewendet , der Blick des Mädchens ist
versunken in die Welt seines Dichters .
Man wundert sich über die Kunst , sich
in dieser Umgebung - so fest auf ent¬
rückte Dinge konzentrieren zu können .
Aber unlängst erzählte ein Betriebs¬
kamerad , daß man sich ganz gut in der
Straßenbahn in ein Buch „ einlesen "
könne — man müsse es nur übern . Tut
man 's nun , um die Fahrzeit totzuschla¬
gen ? Der Blick auf das Mädel erzählt
etwas anderes : man liest auf dem
Heimweg von der Arbeitsstätte , weil
man „sonst " ja doch nicht dazukommt .Was wartet nicht alles , wenn die Ar¬
beit vorbei ist ! Vielleicht ist ein Kran¬
ker zu pflegen , eine Wohnung sauber
zu machen , ein Kind ins Bett zu brin¬
gen . Vielleicht wartet die Ortsgruppe
auf die Mitarbeit oder ein Betriebs¬
orchester . Wer so viel schaffen will ,braucht ein starkes Herz . Wo aber
sollte er es si h besser holen , als aus
einem guten Buch . Solche Lektüre ist
kein gemütliches Hineinträumen in
einen fremden Gedankenkreis mehr .
Sie wird zur echten , notwendigen Nah¬
rung unserer inneren Kraft . Der Schaff¬
ner fragt nach der Fahrkarte , man
reicht sie schon automatisch hin . Die
Gedanken aber bleiben beim Dichter .
Es ist , als ob man nach der Hast des
Tages ein „neuer Mensch " würde .

w . f . m

Kinder im Luftschutzraum
Sicherheit und Besonnenheit der Mütter überträgt sich auf die Kinder — Praktische Vorbereitungen sind wichtig

Zu einer harmonischen Entwicklung
der Kinder gehört ungestörter und aus¬
giebiger Schlaf . Wenn die Kinder nun
heute durch die nächtlichen Alarme aus
ihrem natürlichen Lebensrhythmus
herausgerissen werden , liegt es bei den
Erwachsenen , vor allem bei der Mutter ,
alles , was in ihren Kräften steht , zu
tun , damit sich die nächtlichen Störun
gen sowenig als möglich schädigend
auswirken können . Voraussetzung hier¬
zu ist die Selbsterziehung des Erwach¬
senen zu Besonnenheit und Disziplin
sowie die in früher Kindheit einsetzende
Erziehung der Kinder zu Gehorsam und
Ordnungssinn .

Viel kann vorbereitend getan werden ,
um dann , wenn die Sirene ertönt , alles
Notwendige schnell , doch ohne nervöse
Hast , ausführen zu können . Allabend¬
lich soll beim Packen des Luftschutz¬
koffers neben den Kleidungsstücken , Le¬
bensmittelkarten und wichtigen Schrift¬
stücken und Papieren auch an Essen
und Trinken , an Eßgeschirr und Bestedi
sowie an etwas Spielzeug gedacht
werden . Für den Säugling und das Klein¬
kind legt die Mutter am Abend alles
zurecht , was im Luftschutzraum ge¬
braucht wird, sie leitet das Schulkind an,
selbst an seine Sachen, wi« Trainings¬
anzug , Schuhe usw . zu denken . Das
größere Schulkind übernimmt schon
selbständige Pflichten , das Kontrollieren
der Verdunkelung und dergl ., wie es
auch das Füllen von Eimern und Wan¬
nen täglich vor dem Schlafengehen aus¬
führt.

Was geschieht nun, sobald die Sirene
ertönt ? Vor allem muß die Mutter
Ruhe bewahren , Säuglinge und
Kleinkinder , die ' m-eist nicht vollständig
wach werden , bringt man am besten in

diesem halbschlafenden Zustand in den
Luftschutzraum , wo man dafür sorgt ,
daß sie , an abgedunkelter Stelle ge
bettet , gleich weiterschlafen können .

Die Mutter muß sich darauf verlassen
können , daß ihre größeren Kinder , wenn
sie die Sirene gehört haben oder ge¬
weckt wurden , sofort aufstehen und
sich anziehen und nicht etwa sich um¬
drehen und weiterschlafen . Wo mehrere
Kinder sind , ziehen die größeren sich
selbst an, die ältesten helfen der Mutter
beim Fertigmachen der Kleinen . Gemein
sam suchen dann alle den Luftschutz¬
raum auf . Erwachsene im Luftschutz¬
raum sollten den Schlaf d?r Kinder nicht
stören . Vor allem sind laute Unterhal¬
tungen zu vermeiden . Daß das Rauchen
im Luftschutzraum , vor allem in einem
Raum , in welchem Kinder schlafen , ver¬
boten ist , wird leider noch nicht immer
beachtet . Sensationelle Mitteilungen in
lebhaften Ton regen Kinder unnötig auf .
Bei ernster Gefahr wirkt ein ruhiges ,
bestimmtes Wort bei groß und klein oft
Wunder !

Wenn keine Schlafgelegenheiten für
Kinder vorhanden sind , oder , wenn sie
nicht Wiedel einschlafen können , weil
sie zu wach wurden oder erschraken ,
kann man sie durch Gedulds - oder Ge¬
sellschaftsspiele ablenken und be¬
ruhigen .

Es gibt auch Mütter , die die Zeit wäh
rend des Alarms nutzbringend anwen¬
den wollen und die Kinder Handarbei¬
ten , Strümpfstopfen mitunter auch Schul¬
arbeiten machen lassen . Dies darf im
Interesse der Gesunderhaltung der
Kinder nicht geschehen , denn die Nacht¬
stunden sind zur Ruhe und Entspan¬
nung des Körpers und Geistes da , auch

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert voi

heute 21 .29 bis morgen 6 .07 ühr .
•

Am 20. August entstand in der
Lingolsheimer Straße in Ostwald «in
Brand , der durch die Feuerschutzpoli¬
zei gelöscht wurde . Bedeutender Seha¬
den ist nicht entstanden .

Am Montag zog ein Soldat bei einem
braunen Glücksmann der Reichslotte¬
rie für das Kriegshilfswerk einen
Fünfhunderter .

»
Die Stadtkasse Straßburg mahnt im

heutigen Anzeigenteil an die Est -
richtungder G elftr erbesteuer ,
der Grund - und Gebäude¬
steuer sowie derHausgebüh -
r e n ,

♦
Frau Marie P f a n n e r , Witwe von

Eugen Pfanner , in Hönheim , feiert
morgen ihren 8 2 . Geburtstag : . Die
rüstige Greisin hat sieben Kindern das
Leben geschenkt . Drei ihrer Enkel und' ein Urenkel kämpfen an der Ostfront .

Rhelnwaaserstand vom Montag . —
Konstanz 232 (— ) ; Rheinfelden 300
<207 ) ; Breisach 159 ( 154) ; Kehl 223
( 227 ) ; Straßburg 207 ( 212) ; Karls¬
ruhe 361 ( 364 ) ; Mannheim 222 (230) ;
Caub 128 ( 132 ) .

Todesstrafe für eine Rabenmutter
Aus Vergnügungssucht zur Mörderin ihres Kindes geworden

Ein erschreckendes Bild sittlicher Ver¬
kommenheit bot die 24 Jahre alte , aus
Straßburg gebürtige ledige Leonie
Schladenhaufen vor der Straf ,
kammer des Landgerichts Kolmar . Die
Anklage lautete auf Mord und Ver¬
nachlässigung der Obhut -
und Sorgepflicht . In Kolmar
wohnte die Angeklagte mit einem gleich¬
altrigen Manne zusammen . Nach der
Trennung von ihrem bisherigen Lieb¬
haber begann die Schladenhaufen einen
völlig haltlosen Lebenswandel , ging nur
noch ihrem Vergnügen nach und ver¬
nachlässigte mehr und mehr ihre Kinder.
Sie ging so weit , daß sie selbst die den
Kindern zustehende Milch nicht mehr
abholte und die beiden Kleinen Tage und
Nächte hitidurch vor Hunger schreien
ließ . Besonders den Säugling , die 3V»
Monate alte Susanna , ließ sie förm¬
lich verhungern . Die Lebens -
mittel - und Kleiderkarten aber machte
sie zu Geld , indem sie sie Bekannten
oder Nachbarn verkaufte . Die Raben¬
mutter selbst zog Nächte hindurch mit
Männern herum , Mehr und mehr waren
ihr die Kinder eine Last , die abzuwälzen
sie sich entschlossen hatte . Am 22 . April
1943 , zwei Tage nachdem eine Fürsorge¬
rin der herzlosen Mutter mit Anzeige
wegen Vernachlässigung der Mutter-
pfliditen gedroht hatte , trat sie an die
Wiege ihres dem Hungertode nahen
jüngsten Kindes Susanne und erwürgte

es . In einem Kohlensack versteckte sie
tags darauf die Leiche im Keller und
fröhnte mit noch größerer Gier ihrer
Vergnügungssucht .

Als man des Verschwindens der Klei¬
nen gewahr wurde , behauptete die Mör¬
derin zynisch , sie habe das Kind in gute
Pflege gegeben , bis sie schließlich in
einem Kreuzverhör durch die Polizei den
Mord zugeben mußte . Bei der Haus¬
suchung wurde dann auch festgestellt ,
daß das zweite Kind völlig unterernährt
und einem sicheren Hungerstode ausge¬
liefert war .

In der Verhandlung zeigte die Raben¬
mutter keinerlei Reuegefühle und suchte
lediglich ihre Tat durch ihre angebliche
Mittellosigkeit zu entschuldigen . Dem
hielt der Staatsanwalt aber entgegen ,
daß die herzlose Mutter , deren Scheu vor
jeder Arbeit geradezu sprichwörtlich ge¬
worden war , aus den niedrigsten Grün¬
den heraus gehandelt habe , die da
waren : Vergnügungssucht und Angst vor
einer Anzeige . Als asoziales Ele .
ment könne diese Mörderin
keinen Platz mehr in der
Volksgemeinschaft bean¬
spruchen . So lautete denn auch das
Urteil dem Antrage des Anklagevertre¬
ters entsprechend auf die Todes¬
strafe , da mildernde Umstände in
dem Leben der entmenschten Mutter
nicht zu finden waren .

dann , wenn auf Schlaf verzichtet werden
muß .

Gesundheit und Wohlbefinden der
Kinder hängen wesentlich von ihrer
Körperwärme ab . Deshalb muß man
darauf achten , daß die Kinder aus dem
warmen Bett warm genug angezogen
in den kühlen , mitunter etwas feucht¬
kalten Luftschutzraum kommen . Auch
muß man damit reeiften , daß die Kin¬
der unter Umständen plötzlich in die
Nachtkühle hinaus müssen . Im Alarm¬
fall sind die Kinder mancherlei Gefah¬
ren ausgesetzt , denen die Mutter häufig
nur unzureichend begegnen kann , je¬
doch liegt es in ihrer Hand , die Kinder
vor der Gefahr der Erkältung oder einer
ernsteren Erkrankung zu schützen .

Es hängt im wesentlichen von der
Mutter ab , wie das Kind die Alarm
nächte erlebt . Ihre Sicherheit und ru¬
hige Besonnenheit übertragen sich auf
das Kind , das ja in besonderer Weise
mit der Mutter verknüpft ist und ihre
Art des Erlebens erfühlt oder erkennt ,
Ebenso können sich natürlich Nervosi¬
tät und Angst übertragen . Deshalb ist
von jeder Mutter Selbstbeherrschung
ebenso zu verlangen wie die Erziehung
ihrer Kinder zu diszipliniertem
Verhalten .

Um plötzlichen Schreck - und Angst¬
wirkungen vorzubeugen , sind Kinder
beizeiten , möglichst am Tage , an den
Anblick und das Tragen von Gasmasken
und Luft - und Gasschutzkleidung zu
gewöhnen . Auch ist es wichtig , daß
Kinder , besonders Kleinkinder , ihre
Mutter , wenn es erforderlich ist , im
Luftschutzanzug mit Stahlhelm und
Gasmaske oder mit Haube oder Tuch
und im weißen Kittel erkennen . Am
besten ist es , wenn Gesicht und Klei¬
dung nicht zu erkennen sind , auf das
Schuhwerk zu achten . Wichtig ist es
auch , daß Kinder den Luftschutzwart
und die Laienhelferin kennen und Ver¬
trauen zu ihnen haben , so daß sie sich
im Notfall an diese wenden können .
Durch richtiges bedachtes Verhalten
kann die Mutter erreichen , daß ihren
Kindern , die durch die Härte der Krieg¬
führung stärker als frühere Kinder¬
generationen körperlichen und seeli¬
schen Gefährdungen ausgesetzt sind ,
Gesundheit und Widerstandskraft er¬
halten bleiben . Damit erfüllt sie eine
Pflicht sowohl gegenüber der eigenen
Familie als auch gegenüber dem gan¬
zen Volke und seiner Zukunft .

Schäden des Luftkrieges wirken sich
weniger hart aus , wenn besonnene ,
tatkräftige Menschen ihnen vorbeugend
oder handelnd begegnen .

Manche Mütter stehen den hier be¬
handelten Fragen mit einer gewissen
Unsicherheit gegenüber . Sie wären oft
froh , wenn sie wüßten , wo sie An¬
regungen und Anleitung finden könnten .
Während der Sprechstunden , an Mutter¬
nachmittagen und -abenden sowie in
den Mütterschulungskursen des Deut¬
schen Frauenwerkes finden sich unter
Führung geübter Fachkräfte Gruppen
von Frauen und Müttern zusammen , um
im persönlichen Austausch von Gedan¬
ken und Erfahrungen Kraft zu sammeln
und Kenntnisse zu erwerben , die sie
im täglichen Leben mit seinen vielerlei
Erfordernissen einsetzen können .

So finden die Fragen : Wie bringe ich
meinen Säugling in den Luftschutzraum ,
wie verhalte ich mich bei Alarm , wenn

ein Familienmitglied erkrankt ist , was
nehme ich an Nahrungsmitteln mit in
den Luftschutzraum , wie beschaffe ich
praktische Luftschutzkleidung für
meine Familie , wie helfe ich mir selbst
im Schadenfall bei häuslichen Repara¬
turen , wie erziehe ich mein Kind zu
Gehorsam und Disziplin , wie komme
ich zu Spielzeug für meine Kinder im
Luftschutzraum und viele andere des
täglichen Lebens Beantwortung in den
Mütterdienst -Lehrgängen des Deutschen
Frauenwerks . Anmeldung zu diesen
Kursen nehmen die Mütterschulen oder
die Ortsgruppen der NS .-Frauenschaft
an . K.

Wer ist der Finder?
Geldbeutel mit 400 RM verloren

Am Sonntag , den 22 . August wurde in
der Zeit zwischen 18 und 21 Uhr in der
Bahnhofsgastwirtschaft Zabern oder auf
dem Wege von der Bahnhofsgastwirt¬
schaft zur Monsweilerstraße 24 eine
Geldbörse verloren . Der Inhalt beträgt
RM 400,— in 50-Markscheinen und
Kleingeld . Die Geldbörse ist dunkelblau
mit einem Druckknopf , auf der einen
Seite für Geldscheine und auf der ande¬
ren Seite eine Tasche für Kleingeld . Der
Finder wird gebeten , sie auf dem
Fundbüro oder Kriminalpolizei Zabern
abzugeben gegen Belohnung von RM 50.

Sondermarke zum 10jährigen
Bestehen des WHW.

Aus Anlaß des zehnjährigen Be¬
stehens des Winterhilfswerks des deut¬
schen Volkes gibt die Deutsche Reichs¬
post am 1 . September 1943 eine Stahl¬
stich -Sondermarke in Größe 27,5x32,8
mm zu 12 und 38 Rpf . in rotem Farbton
heraus . Das von dem Berliner Künstler
v . Axster -Heudtlass gestaltete Marken¬
bild . zeigt eine kinderreiche Familie als
Sinnbild der volkspflegerischen Arbeit
an Mutter und Kind . Die Marken sind in
der Staatsdruckerei Wien in Bogen zu
50 Stück gedruckt ; sie werden vom
1 . September bis 15 . November 1943 bei
den größeren Postämtern vorrätig ge¬
halten .

'
Parteiamtliche Bekanntmachungen

KREIS STRASSBURG
Ehrenhundertschaft , Fahnenträger und Be¬

gleitleute treten zu einem wichtigen Dienst¬
appell am Mittwoch , den 25 . August 1943,abends 20.15 ühr vor dem Kreishaus an . Die
Gruppenführer haben die Gruppenbücher mit¬
zubringen . Anzug : Uniform . Erscheinen ist
Pflicht . Kpeisorganisationsamt

Ortsgruppe Straßburglllkirch . Heute
findet um 20 .30 Uhr im Nebensaal der Wirt¬
schaft „ Zum Roten Haus " , Mülhauser Str . 117,ein Ausbildungsdienst für alle Politischen Lei¬
ter statt . Pflichtteilnahme ist für alle Stabs¬
angehörigen , Zellen- und Blockleiter , Warte
und Obmänner der NSDAP., NSV. und t )AF.
sowie sämtliche Helfer , sofern sie Partei - bzw.
Opferringmitglied sind . Anzug : Uniform , Zivil,Armbinde . Liederbücher sind mitzubringen .

Bann Straßburg — Spieleinheiten . Wieder¬
aufnahme des Dienstes in sämtlichen Einhei¬
ten zu den gewöhnlichen Stunden wie folgt :
Gem . Chor : Donnerstag , den 26 . August 1943 ;
LO . und NO. : Mittwoch , den 25 . August 1943 ;
Spielzüge und Bläserschule HJ . : Dienstag , den
24 . August 1943 ; BDM. -Singschar : Freitag , den
27. August 1943 ; Jungvolk -Einheiten und Jung¬
mädel -Einheiten : Mittwoch , den 25. August
1943. • ,
NSF .-Deutsches Frauenwerk

Ortsfrauenschaftsleitung Grafenstaden . Am
Mittwoch , den 25. August , 20 Uhr , Heimabend
im Parteihaus . Alle Frauen und Mädchen sind
eingeladen .

Ortsfrauenschaftsleitung Bischheim-West.
Der Kindergruppennachmittag fällt bis auf
weiteres aus .

Ortsfrauenschaftsleitung Krutenau. Heute
den 24 . August , 20 Uhr , Singabend im Partei¬
haus , Nikolausring 16, 2. Stock . Liederprobe
zum nächsten Gemeinschaftsabend . Erscheinen
dringend notwendig .

Ortsfrauenschaftsleitung Sohiltigheim-Nord.
Mittwoch , 25. August , 20 Uhr, Heimabend im
Frauenheim . Alle Frauen sind herzlich ein¬
geladen .

\ n

Das erlistete Miserere
Eine Mozart -Anekdote von Hehnuth M . Böttcher

Die Sixtinische Kapelle von St . Peter
in Rom liegt im Halbdämmer . Atemlos
vor Erwartung stehen die Menschen .
Ihre Herzen weiten sich in Demut der
Stunde entgegen , mit der die Leidens¬
woche des Heilands an diesem Mitt¬
woch des Jahres 1770 beginnt . Aber
noch ein anderes Hochgefühl schwingt
über sie hin : Heute wie alle Jahre eirf
einziges Mal wird für sie das Wunder¬
werk Gregorio Allegri » , das Miserere ,
erklingen , diese köstlichste Musik¬
schöpfung , die je einem Menschen zu
gestalten gewährt war . Es ist jenes
streng verwahrte Werk , von dem auch
nicht eine einzige Stimme aus den hei¬
ligen Räumen fortgetragen werden
darf , iede Kopie , jede Veröffentlichung
ist mit der Strafe des Kirchenbannes
bedroht .

Auch der Knabe Wolfgang Amadeus
Mozart sitzt neben seinem Vater im
Kirchengestühl und wartet . Seine Kin¬
deraugen sind ein wenig verdeckt
Seit ihn vor acht Jthren eine Schar¬
lacherkrankung gepackt hatte , vermag
er nicht mehr so « ehr gut zu sehen .
Er wartet . Und ein » kleines , feines
Lächeln steht auf dem runden , molli¬
gen Gesicht des Vierzehnjährigen
abgezeichnet , als spiele neben der
Spannung auf das Musikalische und
religiöse Erlebnis noch ein recht welt¬
licher Gedanke durch sein Hirn .

Leise tönt die Orgel . Sie will die
Herzen und Ohren mit sich nehmen
und vorwärtsführen zu dem , was nun
kommt . Danach ist et für die Zeit
eines tiefen Atemholens stille in dem
weiten Raum der Sixtina .

Und dann bricht es los . . .
Das ist nicht mehr Musik . Das sind

nicht mehr menschengeschaffene Töne .
„ Sei mir gnädig , Gott , sei mir gnädig " ,
blinken die Kinderstimme » der Chöre
auf . Vierstimmig hallt es her , und

fünfstimmig klingt es jurück . „ Erhebe
dich Gott über den IJimmel und deine
Ehre über alle Welt "

Entzückte Schauer fließen über die
Hörer . Das Gesicht des Mozartknaben
leuchtet wie von innen heraus . In
diesen bitteren und herbsüßen Tönen ,
in diesen reinsten Harmonien erlebt
das Herz schon heute vor dem Tode
seine Auferstehung und wächst hinüber
jenseits allen Leidens in die Unsterb¬
lichkeit Ist es möglich , so viel Innig¬
keit in einer Menschenbrust zu fassen ,
und sie wieder auszuströmen in einem
begnadeten Kunstwerk ? Der Atem der
Unendlichkeit streift über die Men¬
schen . Wenn sie nachher heimkehren ,
werden ' sie verwandelt , werden sie ge¬
reift , werden sie ein wenig besser ge¬
worden sein .

So verrauscht das Miserere . Die Men¬
schen stehen auf . Sie wagen nicht , zu
sprechen . Erst als sie draußen vor dem
Gotteshaus sind und das Sonnenlicht
des scheidenden Frühlingstages sie
wieder hat , scheinen sie langsam wach
zu werden , und sie beginnen , sich der
Entrückung zu erwehren .

Auch Mozart ist unter ihnen . Er ist
kein Denker , kein Grübler . Er ist ein
Kind von vierzehn Jahren , ein Mensch ,
der ins Lehen will . Für ihn ist Ostern
das Fest des Beschenktwerdens , ein
Tag der bunten und süßen Eier , des
großen Festbratens und sonstiger lok -
kender Genüsse . Warum da trauern ?
Warum den Kopf hängen lassen ? War¬
um an ein Sterben und ein Jenseits
denken , wo das Leben mit all seiner
reichen Diesseitigkeit eben erst richtig
beginnen will !

Sinnend geht er neben seinem Vater
her , der den Kopf hängen läßt , als
müsse er alle Steinfließen auf dem
Platz zählen .

.Wieder steht du Wichein . das heim¬

liche , weltliche , versteckte auf seinem
Kindergesicht , das gleiche Lächeln wie
vorhin vor Beginn des Miserere von
Allegri .

Der Kirchenbann steht darauf , wenn
man auch nur eine einzige Stimme
davon . aus der Kapelle wegträgt , um
sie zu kopieren ? Wie nun . . . wie nun ,
wenn man das ganze Werk aufschriebe ,
Note für Note , mit vier - und fünf¬
stimmigen Chören , mit seiner Engels¬
zungenmusik , so wie sie eben heran -
geflutet ist ? Nicht in plumper , geisfr
loser Abschreiberei , sondern aus dem
Gedächtnis des eben Gehörten und der
unverwischbaren Erinnerung heraus ?
Ob das auch den Kirchenbann nach
sich zöge ?

„Vater !" flüstert Wolfgang . „ Va¬
ter — !"

Aber Leopold Mozart ist so sehr mit
seinen Gedanken beschäftigt , daß er
nicht aufmerkt Da schweigt auch
Wolfgang . Schon gut so ! Schon gut

Als sie in ihrem Albergo ankom¬
men , findet Wolfgang eine Ausrede ,
die ihm die Möglichkeit gibt , für ein
paar Stunden allein zu sein . Da setzt
er sich an den Tisch und beginnt zu
schreiben . Engelsstimmen werden wach
und fluten zum zweiten Male herein .
Sie verbinden sich der Erde . Sie klin¬
gen im Ohr und in der Seele . Sie
schlingen ihre Rosenbande und pak -
ken das Herz eines gottbegnadeten
Genies .

Draußen ist es längst dunkel . Auf
dem Tisch flackert eine Kerze . Auch
sie wird kürzer und kürzer . Als sie
am Erlöschen ist , kann auch Mozart
den Federkiel hinlegen . Es ist fertig -
Allegris Miserere wird l fortan nicht
bloß dem Ostermittwoch der Sixtini -
schen Kapelle gehören , die ganze Welt
steht ihm offen .

Als die Frühsonne zum Fenster her¬
einspiegelt , schlüpft Wolfgang ins Bett .
Er schläft sofort ein . Auf seinem Ge¬
sicht steht auch jetzt wieder das glück¬
liche Kinderlächeln . Träumt er von
Enselfstimmen ?

Das schleichende Fieber
GMechische Anekdote

König Antigonus , der Sieger über den
Spartaiierkönig Klermones , war nicht
allein ein stets gut gelaunter Herr¬
scher , sondern auch der größte Ver¬
schwender seines Landes . Für ein ein -
ziges Zechgelage mit Freunden wendete
er so große Summen auf , daß davon
die Bewohner seiner Residenz eine
ganze Woche hätten ernährt werden
können , wenn es nötig gewesen wäre .
Er versehwendete seinen Reichtum je¬
doch nur , damit das Geld unter die
Leute komme und nicht ungenützt lie¬
gen bleibe . Das größte Vergnügen aber
hatte er , auf seinen Spaziergängen sich ,
unter das Volk zu mischen und un¬
versehens Geld zu verstreuen . Wenn er
dann sah , wie die Menschen sieh um
die Münzen balgten , freute er sich dar¬
über derart , daß er immer mehr aus¬
streute , hia seine Taschen leer waren .

Seine täglichen Bäder nahm er mei¬
stens in öffentlichen Anstalten unter
seinem Volke , wobei er eine Unmenge
duftender Salböle verbrauchte . Bei
einer solchen Gelegenheit redete ihn
einmal einer seiner Untertanen an und
sagte : »Dich muß ich wirklich benei¬
den , daß du unser König geworden
bist .«

» Weshalb ? « fragte der König lä¬
chelnd . » Geht es dir so schlecht ? «

» Das nicht « , antwortete der andere .
» Ich beneide dich ja nur , daß du so
viel Geld für das schöne Salböl aus¬
geben kannst und immer so gut
riechst . Unsereiner kann baden soviel er
auch mag , unsere Weiber werden im¬
mer sagen , daß wir stinken . So etwas
wirst du wohl nie zu hören bekom¬
men . «
. » Wenn dir so viel an einem guten
Geruch liegt « , erwiderte der König ,
» so sollst du dich nicht mehr zu be¬
klagen haben .«

Er nahm dann einen großen Krug
.voll dickflüssigem Salböl und schat¬

tete es über den Kopf des Untertanen .
Das Oel rann über den Körper " herab
und breitete sich,, auf dem Steinboden
aus .

Die Zunächststehenden wälzten sich
auf dem Boden im Oel herum , der
König saß daneben und lachte , daß
ihm die Tränen über die Backen ran¬
nen .

Auf dem Nachhauseweg erkundigte
er sich nach seinem Sohn Demetrius ,
den er schon seit einigen Tagen nicht
zu Gesicht bekommen hatte . Da man
ihm sagte , daß Demetrius schwer er¬
krankt sei , begab er sich in dessen
Haus .

Vor der Türe begegnete er aber einem
strahlenden Mädchen , welches den an¬
geblich Kranken eben verließ . Der
König wußte , wieviel es geschlagen¬
hatte und welcher Art in Wirklichkeit
die Krankheit seines Sohnes war . Aber
scheinbar tief besorgt , bemühte er sich
um den » Schwerkranken «, und dieser
schilderte arglos eine ganze Reihe kör¬
perlicher Beschwerden . Zum Schlüsse
erklärte er jedoch :

»Es ist kein Grund zur Besorgnis
mehr , denn das schleichende Fieber
hat mich bereits verlassen . «

»Ja , mein Sohn , ich habe es ge¬sehen « , entgegnete der königliche Va¬
ter mit toternster Miene . »Es ist eben
da draußen vor der Tür an mir vor¬
beigeschlichen . «

» Franz Löser

Die Absicht
Fritzchen h » t sich versündigt , be¬

kommt eine Tracht Prügel von seinem
Vater und schreit vorwurfsvoll :

„Aber ich kann doch nichts dafür , ich
habe es doch ohne Absicht getan . . . !"

,Ich kann auch nichts dafür , daß ich
dich verprügle " , erwiderte der Vater
und ließ sieh gar nicht stören , „ ich tu
es auch ohne Absicht , sondern mit dem
StoejsT



Familien - Anzeigen
Die glückl . Geburt uns . ersten Kln-

des Erich Karl Herrmann , zeigen
hocherfreut an : Frau Magdalena
Werl geb . Hartmann , Erich Werl ,
Betriebsleiter , z . Z . ff -Uscha . in d .
Waffen -ff . Wasselnheim , 18. Aug . 43

Ihre am 17. Aug . 1943 in Böhmisch¬
dorf stattgefundene Kriegstrauung
geben bekannt : Uffz . Fritz Scholz ,z . Z . Urlaub u . Frau Brigitte geb .Wolf . Schiltigheim , Hagenstraße 2,
Böhmischdorf 51 (Schle sien ) . (23218

Für die vielen BiUmenspenden anl .
uns . Vermählung sprechen wir all .,besond . d . Gefolgsch . der Signal -
Werkstätte Straßburg , uns . herzl .
Dank aus . Albert Zirnheld u . Frau
geb . Hanfi . Straßburg -Schiltigheim

Für die vielen Glückwünsche , Blu¬
men u . Geschenke anl . uns . Hoch¬
zeit sprech . wir hierm . all . uns . in¬
nigsten Dank aus . Gefr . Fritz Ge¬
lies u . Anneliese Geiies geb . Gera ,
Zabern . (1086

JlLj Statt eines frohen yVieder -
sehens erhielten wir die
traurige Nachricht , daß un¬

ser innigstgeliebter Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel , (23265
Gefr . u . Melder Albert Jost
am 31 . 3uli , am Ladogasee , im
Alter von 21 Jahren u . 1 Monat ,für Führer , Volk u . Vaterland ge¬
fallen ist . Er kämpfte für die Er¬
haltung seiner lieben Heimat .
Lützelhausen , den 23. August 43 .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familien Jost , Lützelhausen ,Schmitt , Straßburg u . Scher¬
weiler , Wechscheider , Bären¬
bach .

Unsagbar hart traf uns die
Nachricht , daß unser heiß¬
geliebter , herzensguter ,

jüngster Sohn , unser Bruder ,
Schwager , Neffe u . Enkel ,
Jager Hermann Battenhauser
Im blühenden Alter von 20 Jahren
und 10 Monaten , bei den schwe¬
ren Abwehrkämpfen am Kuban¬
brückenkopf , am 8. August 1943,
sein Leben für den Führer und
seine geliebte Heimat hingege¬
ben hat . (23159
St . Nabor , den 23. August 1943.

In tiefer , Trauer : Familien Albert
Battenhauser , St . Nabor 27, Rai¬
mund Gebus , Malergeschäft ,
Schiltigheim , Mündelstraße 16,
Georg Trebes , z . Z. im Osten .
Ruhe sanft in fremder Erde .

Seelenamt : Mittwoch , vorm 7 U.,in seiner Pfarrkirche St . Nabor .

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
Gott der Allmächtige meinen in -
nigstgeliebten Gatten , unseren
guten , treusorg . Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder ,
Schwager u . Onkel , (47531

Albert Hagenmeyer
Direktor des Städt . Vermessungs¬
amtes i. R., am 22. August 1943,nach langem , schwerem Leiden ,in seinem 72. Lebensj ., zu sich
abgerufen hat .
Straßburg , Kleine Metzgerg . 1.

In tiefer Trauer : Familien Ha¬
genmeyer , Ledoux u . Anverw .

Einäscherung : Mittwoch , 25. Aug .
1943. Man versammelt sich nachm .
2 Uhr , in der großen Halle des
Nordfriedhofes Ruprechtsau .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß Gott der
Allmächtige meinen lieben Gat¬
ten , uns . lieben Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Urgroßvater ,
Bruder , Schwager u . Onkel ,

Hermann Lang
am 18. Aug . 1943, plötzlich u . un¬
erwartet , im Alter von 75 3., zu
sich in die Ewigkeit abgeruf . hat .
Straßburg -Neudorf , 20. Aug . 1943.
Benfelder Straße 41.

In tiefer Trauer : Familien Lang ,
Freund , Schweizer , Nicot , Ball ,
Bisch .

Beerdig . Im engst . Familienkreis .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß Gott der
Allmächtige meinen innigstge -
liebten Gatten , meinep treusor¬
genden , unvergeßl . Vater , uns .
lieben Bruder , Schwager , Onkel
und Paten , (23138

Karl Dulck
Techniker , nach kurzer Krankheit ,
plötzlich u . unerwartet , im Alter
von 61 zu sich in die Ewigkeit
abgerufen hat .
Straßb .-Grafenstaden , 21. 8. 1943.
Vorstadt Nr . 23 .

In tiefer Trauer : Familien Dulck ,
Brack , Zaegel .

Beerdig , im engst . Familienkreis .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß mein innigst¬
geliebter Vater , unser Großvater ,
Jrgroßvater , Schwiegervater und
Onkel , (23279

Emil Kimmerlin
am 22. August 1943 , nach einem
arbeitsreichen Leben , im Alter
von nahezu 89 Jahren , sanft ent¬
schlafen ist .
Wolfisheim , den 24 . August 1943.
Enger Steg 30 .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Familie Wintz .

Beerdig . : Dienstag , 24 . August ,
nachm . 1 Uhr , v . Trauerhaus aus .

Schmerzerfüllt teilen wir allen
Freunden u . Bekannten mit , daß
meine innigstgeliebte Frau , uns .
gute Mutter , Großmutter , Schwie¬
germutter , Schwägerin , Tante u .
Verwandte ,

Frau Florentine Wehrle
geb . Kuhry , am 23 . August 1943,im Alter von 60 J ., nach schwe¬
rem Leiden , versehen mit den hl '.
Sterbesakramenten , von uns ge¬
schieden ist . (23204
Reichstett , Kanalstraße 6.

In tiefer Trauer :
Familie 3. Wehrle .

Beerdig . : Mittwoch , 25. Aug . 1943,vorm . 10 Uhr , v . Trauerhause aus .

Freunden u . Bekannten
" die trau¬

rige Mitteilung , daß meine liebe ,
Gattin , (47536

Frau Celina Amuso
geb . Ruede , nach langer , schwe¬
rer Krankheit , plötzlich u . uner¬
wartet , im Alter von 51 3., sanft
entschlafen ist .
Straßburg , den 23. August 1943.
Am Bauerntanz 8.

Der tieftrauernde Gatte .
Beerdig . : Mittwoch , 25. August ,
nachm . 2 U., v . Bürgerspital aus .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß uns . liebe
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter u. Tante ,

Frau Emma Pfeiffer
geb . Bauer , nach langem , schwe¬
rem Leiden , im Alter von 77 J .,
sanft entschlafen ist .
Straßburg -Grüneberg , 21. Aug . 43.
Schirmecker Straße 92.

Die trauernd . Hinterl ^ iebenen :
Familien Pfeiffer , Münch , Kaiser

Beerdig . : Mittwoch , 25. August ,
nachm . 2 Uhr , v . Trauerhause aus .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß Gott der
Allmächtige meine liebe Gattin ,
unser treusorgendes , liebes Müt¬
terlein , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin ,
Tante , Großtante u . Kusine , Frau

Anna Maria Rochel
geb . Boetticher , am 21. Aug . 43,
nach langer Krankheit u . schwer .
Leiden, - im Alter von 58'/2 J . , zu
sich in die Ewigkeit berufen hat .
Wer unser Mütterlein gekannt
hat , wird uns . tieien Schmerz u.
Verlust mitfühlen . (47538
Straßb .-Stockfeld , 22 . August 1943
Königsallee 9.

In tiöfer Trauer : Familien Josef
Rochel , Straßburg -Stockfeld ,
Marzell Rochel , Saargemünd ,
Robert Rochel , Mannheim , Karl
Rochel , z . Z. Wehrmacht , Albert
Rochel , z . Z. Wehrmacht , Mar¬
garete Rochel , Paris , Rudolf
Krimmel , Straßburg -Neudorf , Ja¬
kob Muth , Straßbg . u. Anverw .

Beerdig . : Donnerstag , 26. August
1943 , nachm . 2 Uhr , von der evgl .
Kirche Neuhof aus .

Gott der Allmächtige hat meine
liebe Gattin , unsere treusor¬
gende Mutter , Schwiegermutter ,Großmutter , unsere gute Schwe¬
ster , Schwägerin u . Tante ,

Frau Salomea Grieshaber
geb . Zinn , am 22. Aug . 43, plötz¬
lich u . unerwartet , im 60. Lebens¬
jahre , zu sich in die Ewigkeit ab¬
gerufen . (47540
Straßb .-Bischheim , Wachthausg . 2.

In tiefer Trauer : Der Gatte
Rudolf Grieshaber , sowie Kin¬
der , Familie August Bitten¬
diebel u. Anverwandt ^.

Beerdig . : Mittwoch , 25 . Äug . 43,vorm . 10.30 Uhr , v . Trauerh . aus .

Freunden und Bekannten die
schmerzliche Mitteilung , daß es
dem Herrn über Leben u . Tod
gefallen hat , meine innigstge¬
liebte Gattin , unsere gute , treu¬
sorgende Mutter , Schwiegermut¬
ter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , (23190

Frau Karoline Luise Mohr
geb . Schwab , nach langem , mit
großer Geduld ertragenem Lei¬
den , im Alter von 83 J . u. 9 Mon .,zu sich in die obere Heimat ab¬
zurufen . Ihr Ende war Friede .
Straßb .-Kronenburg , 22 . Aug . 1943

Die -tieftrauernd . Hinterblieb .
Beerdig . : Mittwoch , nachm . 4 U.,im Familienkreise , von der Imma¬
nuelskirche , Kageneckerg . 7, aus .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß Gott der
Allmächtige meine innigstge¬
liebte Gattin , uns . liebe Schwe¬
ster , Tante , Schwägerin und Ver¬
wandte , (47212

Frau Magdalena Walther
geb . Mertz , nach kurz ., schmerz¬
hafter Krankheit , im Alter von 72
X , zu sich abgerufen hat .
Wingen , den 19. August 1943.

In tiefer Trauer : Ludwig Wal¬
ther , Eisenbahnbeamter i. R.,Wwe . Schiellein geb . Mertz .

Die Beerdigung fand in aller
Stille statt .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anl . des Hinscheidens
uns . lieben Verstorb ., Gustav
Striff , sprechen wir allen uns .
tiefempfundenen Dank aus , insb ".
der Betriebsleitung u . seinen
Arbeitskameraden der Mannes¬
mann AG . Die trauernd . Hinter¬
blieb . : Marg . Striff u . Anverw .

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme b . Heimgange uns .
lieb . Entschlaf ., Georg Schwartz ,
sagen wir herzl . Dank . Im Namen
d . Verwandten : Frau E. Schwartz ,
Straßburg , Schirm . Wallstr . 4 .

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anl . der Beerdig ,
unseres lieb . Verstorb . , Renatus
Sieffert , sprechen wir allen uns .
innigsten Dank aus , insbes . dem
Bahnbetriebswerk Straßburg u .
seinen Arbeitskameraden . Die
trauernd . Hinterblieb . Straßburg .

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme anl . des Hinscheidens
u . am Begräbnis uns . lieben Ver¬
storb . , Alfons Spony , sprechen
wir allen Freunden u . Bekannten ,der Geistlichkeit , dem Gemein¬
derat , dem Kirchenrat , dem H.
Bürgermeister , der Forätverwal -
tung , der Gemeindekapelle Fel¬
leringen , sowie der Direktion u .
d . Personal der Oberrheinischen
Kraftwerke ,uns . tiefempfundenen
Dank aus . Die trauernd . Hinterbl .
Hüsseren -Wesserling , 19. 8. 1943 .

Amtliche Anzeigen
Öffentliche Mahnung betr . Entrichtung der Gewerbesteuer , derGrund - und Gebäudesteuer , sowie der Hausgebühren . Am 15. A.ugust

' l943 war
die 2. Rate a ) der Gewerbesteuer , b ) der (irund - und Gebäudesteuer , sowie der
stadtischen Hausgebühren für das Rechnungsjahr 1943 fällig . Gewerbesteuer¬
pflichtige , Eigentümer , Nutznießer oder Verwalter von Gebäuden , weiche die
fällige Rate dieser Steuern bzw . Gebühren noch nicht bezahlt haben , werden
hiermit aufgefordert , diese umgehend an die Stadtkasse oder deren Zahl¬
stellen unter Vorlegung des Forderungszettels zu entrichtelfi . Bargeldlose
Zahlung auf die im Forderungszettei genannten Banken , — Sparkassen —,oder Postscheckkonten ist erwünscht . Dabei sind die genaue Anschrift , Konto
und Nummer der Hebeliste anzugeben . Bei Nichtzahlung wird der Rückstand
(zuzüglich Säumniszuschlag für verspätete Zahlung ) auf dem Zwangswege
eingezogen . Die dadurch entstehenden Kosten ' gehen zu Lasten des säumigen
Schuldners . Straßburg , den 24 . August . 1943. StadtKasse Straßburg .

Fischverteilung
Heute Dienstag , von 9— 19 u . mor¬

gen Mittwoch , von 9—13 Uhr , findet
eine Ausgabe von Marinaden auf
folgende Nummern statt :
Andreß , Neuer Markt . . 1— 1400
Brucker , Alter Kornmarkt 21 001—22 100
Hamm , Züricher Straße . 1— 600
Hoffet , Neuer Markt . . . . 1— 600
Honold , Schiltigheim . . 21001 —22 100
Kreuz , Rabenhälle 18 601—19 700
Leuth , Neudorf 24 001 -̂ 24 600

und 1— 800
Loeb , Bruderhofgasse . . 4 901— 5 500
Mathis , Alter Bahnhof . . 1— 600
Reinbolt -Barnewitz 15 801—16 900
Schmitt , Metzgerstraße . 9 401—10 000
Steiner , Neukirchplatz . . 21 201—22 300
Stern , Meisengasse 21 001—22 000
Wild , Rabenhalle 201— 700
Wolff , Steinstraße 1— 600

Versorgungsberechtigte , die ihre
Ansprüche nicht geltend machen ,müssen sich bis zum nächsten Auf¬
ruf ihrer Nummer gedulden . Da Ma¬
rinaden in Frage kommen , ist es an¬
gebracht , Teller , Schüssel od . dgl .
mitzubringen . Rabenhalle ist geöff¬
net von 7—18 Uhr . (47532

Geschäftsempfehlungen
Bohlen - und Vorratskantholz verschie¬

dener Abmessungen gegen Einkaufs *
scheine prompt lieferbar . — Huber -
Voglet & Co . , Holz -A .-G ., Straßburg -
Neudorf . Fernruf 4 13 00 .

Briefordner , Schnellhefter , Fachhaus f .Bürobedarf Arthur Grunewald & Co .,
Gießhausgasse 18-22. Ruf : 2 02 94 .

Wanzen , Käfer , Motten , Mäuse , Ratten
usw . werd . u . weitgehendst . Garantie
u . strengst . Diskret , vertilgt . Georg
Tschöppe , Desinf . u . Fensterreinig .,
Kronenburger Ring 9. Ruf : 2 39 69 .

Weinhandlg . Wtwe Ursch , Kreuzg . 15.
Weinausgabe : Donnerstag , 26. Aug . :
1—300 ; Freitag , 27 . Aug . : 300—600 ;
Samstag , 28. Aug . : 600— 1000 ; nur a .
den alten Haushaltsausweis , (23 219

Güterrechtsregister des Amtsgerichts
Hochfelden . In Band VI Seite 297
wurde heute eingetragen : Friedrich
Georg Schultz , I^egierungsbauinspek -
tor , in Hochfelden , und Marie Kva, ,
geb . Bilger , Lehrerin . Durch Ehever¬
trag vom 30. April 1943 wurde das
Güterrecht der Errungenschafts¬
gemeinschaft vereinbart , gemäß den
Artikeln 1519 fT. des Bürgerlichen Ge¬
setzbuches . Hochfelden , den 18. Aug .
1943. Amtsgericht . (47 511

Versteigerungen
Dienstag , ab 14 Uhr : Versteigerung v .

gewöhnl . Geschirr , Bilder , Spiegel .
Lager Alter Weinmarkt . Der Gene -
ralbevollm . f. volks . u . reichsfeindl .
Vermögen . (47495

Klaren Kopf durch Kloster frau -Schnupf ..
pulver , aus Heilpflanzen hergestellt
und seit über hundert Jahren be¬
währt ! Kopfweh , wenn es durch
Stockschnupfen und ähnliche Be¬
schwerden verursacht ist , schwindet
oft bald nach mehreren Prisen , und
der Kopf wird freier . Klosterfrau ^
Schnupfpulver wird hergestellt von
der gleichen Firma , die den Kloster -
fran . Melissengeist erzeugt . Original ,
dosen zu 50 Rpf . (Inhalt etwa 5
Gramm ), monatelang ausreichend , in
Apotheken und Drogerien erhältlich .

?Theater Strasburg
Großes Haus

(Adolf -Hitler -Platz )
Wiedereröffnung Dienstag, . 31. August :

17 Uhr : »Siegfriede . E. geg . 22 Uhr .
Mittw ., 1. Sept ., 19 Uhr : »Wiener Blut «.

Ende 21.30 Uhr .
Kleines Haus (Burgtorstaden )

Dienstag , 24 . August , 19 Uhr : » Meine
Schwester und ich «. E. nach 21 .30 U.

Mittwoch , 25 . Aug . : Keine Vorstellung .
Donn .K 26. Aug ., 19 Uhr : »Die schlaue

Susanna «. Ende nach .21.30 Uhr .
Freitag , 27 . Aug ., 19 Uhr : »Liesbriefe «

Ende 21.30 Uhr .
Samst ., 28. Aug ., 19 Uhr : »Die schlaue

Susanna «. Ende nach 21.30 Uhr .
Sonntag , 29 . August , 19 Uhr : » Meine

Schwester und ich «. E . nach 21 .30 U.

MÜSSE

Filmtheater

Tauschgesuche
Biete Kodak , 4x6 , Lederetui ; suche

D . -Rad od . gute Bereif ., 650x45 ., Vz-
Ballon . Neudorf , Simonisstr . 33 , II .

Biete D. -Fahrrad , such . Radio . Zu erfr .
bis Mittw . 12 in Pens . Elisa , Brant -
platz , Zimmer 10 .

Biete guterh . D.-Fahrrad gg . versenkb .
Nahm . Batal . Ndf ., Ratzemichelstr .̂ 2.

Biete guterhalt . Nähmaschine , Marke
„ Original " , Langschiff , gegen Radio .
Angebote unter 23 153 ap die N . N .

Tausche eichen . Schrank gegen weiße
Kommode . Zuschrift an Rüdinger ,
Vogesenstr . 59 , Straßburg .-

Zu verkaufen
Werkzeugmaschinen , erstkl . Qualitäts¬

fabrikate , sofort bzw . kurzfrist . lief .
Ulustr . Lieferliste verfügb . Ankauf
gebr . Masch . Eby & Hoffmann , Karls -
ruhe , Markgrafenstr . 32, Ruf : 86 56 .

2 Zentner alte Kartoffeln billig zu verk .
Zu erfr . unt . A 23 203 in den N. N .

Elektrische Eisenbahn mit Zubehör zu
verk . 70 RM . Schiltigheim , Linsen¬
gassel , Erdgeschoß . (23 210

Biete breites , gutes Bett od . elsäss .
Kanapee (Altert .) , geg . Silberfuchs
u . Ausgl .-Zhlg . Zitßchr . u . K 34 809 ".

Biete gr . g. erh . Gasherd , weiß , Junker -
-Ruh , suche Sessel , Teppich oder
Standuhr . Ausgl . -Zahl . Erfr . u . 23 238

U.T : tägl . 2 .30 , 5, 7.30 U . : „ Die Wirtin
zum Weißen Rößl ". Jgd . ab 14 Jr .
Vorvk . : ab 1 Uhr . Dieses Lustspiel ist
in seiner vollständ . Neubearb . nicht
zu verwechseln mit dem vor Jahren
gezeigt . Film : „ Zum Weißen Rößl " .

RHEINGOLD : »Liebespremi &re «. Ju¬
gendverbot . Vorverkauf 10-12 Uhr .

UFA -CAPITOL : 2. Woche : „Münch¬
hausen ". Jgdvbt . 2.20 , 4.50, 7.250 Uhr .
Hauptfilm : 2 .50 , 6.20, 7 .50 Uhr . Vorvk .
10— 12 Uhr . Keine tel . Bestellungen .

ELDORADO : täglich 2.30 , 5, T.30 : »Die
Nacht in Venedig «. Jugend ab 14 J .

ARKADEN : » Heimaterde «. Jugend ab
14 Jahren .

SCALA ; Harry Baur : »Symphonie eines
Lebens «. Jugendverbot .

ZENTRAL ; » Irrtum des Herzens «. Ju
gendverbot .

EDEN : Luis Trenker : »Der Rebell «.
Jugendfrei .

Schiltigheim : bis einschl . Donnerstag :
„ Traummusik " . Jugendverbot .

Bischheim : bis einschließl . Donnerstag :
„ Rosen in Tirol ". Jugendverbot .

Kronenbg . : „ Der Fall Deruga ". Jgdvbt .

Jugendfrei !
Ab heute Dienstag

6IORIA

Mädchenstiefel , Gr . 40, sehr gut erh .,
geg . Damensportschuhe , Gr . 6V2— 7,zu tauschen gesucht . — Bischoff ,
Kronenburger Ring 21 a , III . (23 183

Zu vermieten
Möbl . Zim . m . Bad , Erdg . , zu verm .Ndf ., HorSt -W essel -Allee 55 C. (23 172
Möbl . Zim . m . Ztrl . -Hzg . an ser . Herrn

(Dauermieter ) auf 1. 9. zu vermieten ,A. Erb , Züricher Platz 3 . (23 137

Barr : „ Gold In New -Frlsco ". Jgdfrei .
Ingweiler : 8.15 U. »Die goldene Stadt «.

Jugendverbot .
Zabern : Bis einschließl . Donnerstag

„ Kongo -Expreß " Jugendfrei .
Gloria -Palast : Nächsten Mittwoch , 18.

Aug . , nachmitt . 1 Uhr , Wiederholung
der Jugendvorstellg . mit »Kadetten «.
Preise : 30 und 80 Rpf . (47478

Unterhaltung
Variete Mühle , Lange Straße 55 : ge

schlössen vom 16. bis 31 . August .

Obstprßsse , 35 RM zu verkaufen . Man -
teuffelstraße 28, 1. Stock , rts . (23 140

Kinderwagen blau , 35 RM, zu verk .
Kern , Ruprechts ., Wanzenauer Str . 2

Neuw . weißer Kinderwagen , 75 RM zu
verkaufen . Seifengasse 10.

Guterh . Kinderwagen m . Gummibereif .,85 RM zu verkaufen . — Massung ,
Steinrinff 4 1, 2. Stock , rechts . (23 139

K.- Büff . u. Gash . zu vk ., je 50, -. C. Jehl .
Schiltigh ., Hagenstr . 5, v . 9-12 Uhr .

Oelgemälde , 115x90 ; Alt .-Möb . (L. XVI )m . 6 Schubl . u . Marmorpl ., Schrank ,2tür ., nußb . pol ., 150, -; 2 Plüschsess .,2 Stühle m . Tisch , 320, - ; Staubsauger ,125 V. , g . erh ., 150, - ; Tepp . , 340x290 ,300, - ; Nachttisch , 15, - zu verkaufen .
Rehgasse 2 , 1. Stock . (23 ;

Einige Oelgemälde zu verkauf . Risser .Berner Straße 2. (23 136
Eisschrank , 20, - ; eich . Tischpl ., 5, - ;

Marmorpl . , 10, -^ Stehlampe f . Büro ,8, - ; Hängem ., 4, - ; Steinbauk . , 12 Sch . ,20, - ; Pupp . -K . -Schrnk . m . Gesch . 8, -
zu verk . Anschr . erfr . unt . A 23 185.

Vi -Geige , 80, - zu verkaufen . Neudorf ,Ratzemichelstr . 2 , Erdg ., rts . (23 170
Ziehharmonika , 15, - ; Vogelkäfig , 10, - ;

Kinderschuhe , Gr . 27 , 6,- zu verkauf .
Rabengäßchen 1 a , Erdg . (23 206

Frack m . Weste , 45 RM zu verkaufen .
Zuschriften unt . 23 213 an die N. N .

Schw . D.-Mantel , 7? RM sowie zwei
D .-Westen gestrickt Je 30 RM zu
verk . Zuschr . u . 23 220 an die N. N .

D.- Kleid , Gr . 44-46; schw . 50 RM zu
verkauf . Zuschr . u . 23 221 a . d . N . N

Wolldecke 35, -, Steppdecke 50, - z . verk .
Helenengasse 2 II .

H.-Taschenuhr , Silb ., 50, - ; Wandwasch¬
becken , Guß -EmaU , 35 , -f; gr . Wasch¬
kessel , 6, - zu verk . Zuschr . u . 23 154.

2 H .-Taschenuhren , 40, - u. 45, -, zu verk .Anzus . zw . 13 und 14 Uhr , Steiner ,
Wimpfelingstraße 7, 1. Stock . (47 527

Kaufgesuche
Neuw . led . Handtasche zu kaufen ges .

Ang . unt . 23 168 an die Straßb . N. .N .
Puppenwagen , gut erh . , sowie Schaukel ,

pferd zu kaufen gesucht . Angebote
unter D 34 787 an die Straßbg . N. N .

Ruderroller zu kauf . od . Tausch geg .
Briefmarkensamml . Zuschr . u . 23 234

Kelter , 50—60- Ltr ., in gut . Züst . zu kf .
ges . Ang . unter 23 188 an die N . N .

Elektr . Trockenrasierapparat , Fabrikat
Philips , neu od . wen . gebr ., zu kauf ,
ges . Ang . unt . J 34 808 an die N. N .

Kleinere Bandsäge mögl . mit Motor zu
kauf . ges . Ang . u . 23 251

Mechanik .-Drehbank , gut erh ., nicht
unt . 500 mm Spitzenl . zu kaufen ges .
Angebote unter 23 146 an die N . N.

D.-Fahrrad zu kauf . ges . oder geg .
Koffergramoph . zu tausch , gesucht .
Angeb . u . 23 196 an die Str . N . N .

Kinderwagen , neu od . gut erh ., zu kf .
ges . Otte ni , Karl -Hauß -Str . 24 . (23 212

Guterh . Kinderwagen zu kaufen ges .
Zuschriften unter 23182 an die N . N .

Guterhalt . Nähmaschine zu kauf . ges .
Angeb . u . 23 246 an die Str . N . N.

Guterh . Singer -Nähmaschine , Rund¬
schiff , zu kaufen gesucht . Albert
Bosser , Fegersheim 163 . (25 181

Eis . Bettstelle m.
z . k . ges . Angeb .

Rost u . Matratze
1. 23 250 Str . N . N .

Oefbilder , auch ohne Rahmen , gesucht .
Preisang . u . 23 143 an die Str . N . N.

Linoleumläufer , 4,50 m , 80 od . 90 cm
breit ; schöne Puppe od . Mädchen¬
spielsachen u . Hausapotheke zu k .
gesucht . Stallgasse 4, II . (23 156

Ofen u. Bücherschrank zu kauf . ges .
Zuschr . an Rüdinger , Vogesenstr . 59

Mod . Dauerbrenner z. kauf , gesucht .
Zimmermann , Frankgarteng . 8

Gasherd , gut erh ., zu kaufen gesucht .
Angebote unter 23 144 an die N . N.

Schön . H.- W.-Mantel , 1,73 gr ., schlk .,u . 1 grauer Konfirm .-Anz . ' f . 14jähr .,mittl . Fig ., zu kf . od . zu tausch , ges .
geg . wen . getr ., bl . D .-Lederschuhe ,Gr . S8Vz. Simonisstraße 33, II . (23 141

H .-Übergangsmantel , guterhalt ., mittl .
Gr . zu k . ges . Zuschr . u . 23 235

Schw . D.-Schuhe , Gr. 40 , m. Einl . und
hbh . Absatz , nur neuw . , zu kauf . ges .
Zuschriften unter 23 155 an die N . N.

Damenschuhe , Gr . 38 -39 zu kauf . ges .
Zuschr . unt . 23 226 an die Str . N . N.

Kraftfahrzeuge
PKW . Renault , Viva quatre , in best .

Zust . zu verk . Zuschr . unt . 23 173.
Chevrolet -Ersatzteile , schnell lieferbar ,kein Versd . Autohaus Wäffler & Mül¬

ler , Straßbg ., Vogesenstr . 64. (23 145

Möbl . Zimmer an Herrn zu vermieten
Kronenburger Ring 38 , II . (23 184

Möbl ., kleine , einf . Wohn . (Stadt ) an
nur ruhige Person günstig 1 zu verm .
Zuschriften unter 23 180 an die N . N .

Schön möbl . Zim ., Ztrl .-Hz . , fi. W. , Bad ,
Küchenbenutzung , z. 1. Sept . zu vm .
Schumannsti âße 4, 1. Stock (Nähe
Antwerpener Ring ) . (23 167

Schön . H .-Zim . u . Schlafzim . mit Bad u .
Ztrl .-Hzg ., in Stadtmitte , f . Anfang
Septemb . nur an Herrn zu vermieten .
Zuschriften unter 23 150 an die N. N .

Kl. 2-Z. -Wohn . zu vm . Lange Str . 131 .
4 Zim ., Küche , IV ., 43,33 RM mon ., zu

verm . Erfr . Sleidanstr . 19 , I ., lks .

Mietgesuche
Büro mit Lagerraum , Tel .-Anschl ., in d .

Stadtmitte zu mieten ges . Ang . an
Ala Anzeigen 492 , Karl -Roos -Platz 9 .

Möbl . Zimmer in Stadtmitte zu mieten
ges . Zuschr . u . 23 201 an die N. N

Sch . möbl . Zim. in gut . Hause , m. Ztrl .
Hzg . u . Badben . z . 1. 9 . von berufst .
Dame gesucht . Nähe Brantplatz . Zu
schrift . unter 23 157 an die Str . N . N

Ser . Fräulein sucht z . 1. Sept . möbl . Z.
mit Frühstück . Ang . u . 23 223

Gut möbl . Zim., Nähe Univ . (Schreib¬
tisch , mögl . Bad od . fi. W .) sof . ges .
Zuschr . u . 23 237 a . d. Str . N . N.

Möbl . frdl . Zim ., Tuh . gel ., gut heizb .,in gut . Hause ges . Hauptbahnhof —
Weißturmring . Angebote unt . 23163 .

Techn . Angest . sucht in ruh . Hause
sauber möbl . Zim . m . Bad u . Ztrl . -Hz .
Nähe Sebastian -Brant - od . Arnoldpl .
Gefl . Zuschr . m . Preisang . u . 23 152

Frdl ., möbl . Wohn -Sohlafzim . m . Koch
gelegenh . in gut . Wohnl . (Neudorf
bev .) , v . jung . Ehepaar sof . od . spät ,
ges . Ang . unt . F 34 805 an die N. N .

1—2 möbl . Zim ., sonn ., ruhig , von höh
Beamten gesucht , auch in Vorort .
Angebote unter 23 215 an die N. N .

Gut möbl . 1- od . 2-Z.- Wohn . od . Wohn
u . Schlafzim . mit gelegentl . Küchen¬
benutzung (mögl . abgeschloss .) von
seriös . Herrn baldigst gesucht . An¬
gebote u . B . 34 819 a . d . Str . N . N .

J . Frau m . gr . Kind sucht in Straßbg .
möbl . 2-Z . -Wohn m . Küche od . möbl .
Schlafz . m . Küche ; Wäsche w. gest .
Dietrich , Schjettstadt , Gerberbach 9 .

Dauermieter sucht möbl . Wohn , oder
2-3jnöbl . Zim . (auch teiligöbl .) . Mög¬
lichst mit Z.-Heizung . Angebote an
H . Krull , Stadttheater od . Tel . 2 12 59

2— 3 möbl . Zimm . m . Kochgelegenheit
gesucht . Ang . u . 23 191 an die N. N .

—3-Zim .-Wohnung zu mieten gesucht .
Angebote unter 23 200 an die N. N .

Schöne 2-3-Zim .-Wohn . mit Küche u :
Bad sof . off. auf 1. 10. v . jung . Ehe -
paar ges . Zuschr . u . 23 228

Leit . Ing . sucht f . sof . in Straßb . möbl .3 -Z.-Wohn . od . möbl . Wohn - sowie
Schlafzimmer mit Bad in ruh . Hause .
Angebote unter H 34 807 an die N. N .

Wohnungstausch
Biete in Halle/Saale neuzeitl . 4-Zim .-

Wohn . , m . einger . Bad u . entspr .
Nebenräum ., in gut . Wohnl ., suche
gleichwert . 3. -Z. -Wohn . i . Sträßburgod . Umgeb . Angeb . u . K 34 731

Tausche 4-Zim .-Wohn . m. Bad , Keller ,Mansarde , Nähe Brantpl . geg . 3-4-
Zim . -Wohn . in Pforzheim . Angeboteu . 23 229 an die Straßb . N . N .

Kapitalien
Kapital , zur Ausführ . techn ., zeitgem .

Ideen ges . Vielseitigkeit und gute
Bildung des Interessenten Beding .
Zuschriften unter 23 194 an die N. N .

Tiermarkt
Jg -i gelernter Ochse zu verk . Schönau ,Rheinstraße 7 (Kreis Schlettstadt ) .
Gutg . Fahrkuh m . Kalb zu verk . Run -

zenheim , H .-Göring -Straße 16 . (23 151
Starkes Läuferschwein zur Weitermast

und ein Mutterschwein zu verkauf .
Geu dertheim Nr . 155 . (47 523

5 schöne Zwerghähnchen zu verkaufen .
Weyersheim 87. (47 519

Gelb . Silberkaninchen zu verkaufen .
Eckboisheim , Enzianweg 14

Erstklass . schöne Silberrammler und
schöne Silberhäsin m . 8 Jungen zu
ve rk aufen . Weyersheim 490 . (47 518

Deutsch -Kurzhaar -Welpen , Eltern Ia .
Preisträger , Stammbaum , Z. K . 5320
u . 150 q , abzugeben . Zwinger v . d^Waldeck , Karlsruhe , Vogesenstr . »2.

Ind . Rattenfänger , sehr wachs ., 5 J .a lt zu verk . Schiffleutstaden 22 I
2 Rehpinscher , 5 Mon . alt , f . 150, - abzu¬

geben . Hermann , Hönheim , Bischwei -
lerstr . 128 (Straßenbahnhaltestelle ) ,

Variete „ Bei Heitz ". Monat August
geschossen . (46 844

Mutziger Bierhalle • Schirmanns Groß¬
gaststätte . Das Bier -Speise - u. Kon -
zertiokal Straßburgs mit der erst¬
klassig . Unterh .iltunsskapelle . (47 320

„Zum Schützenkeller ", Laternengase 6,
Bes . E. Großholz . Tägl . ab 18 Uhr
die Bayernkapelle J . Graf . (45665

Schirmann -Bühne . Das große Wieder -
cröffnungsprogramm . Fernruf 2 09 22.•Cafe Odeon , K. -Roos -Pl . Tägl . ab 16 U-:
die berühmte Künstler -Kapelle Batal .

Großgaststätte „ Meteor - Bräu " (Inhab .
Rieh . Schneider ) , Alter Weinmarkt 4.
Jeden Abend Konzert . (41 211

„Zum weißen Röß 'l", Meisengasse 3,Ruf 2 54 59. Tägl . ab 17 Uhr die be -
kannte Stimmungskapelle Clara Rutz .

Heiraten
Fräul ., 23 J . , m . Kind v . 2 J . , wünscht

Heirat m. Herrn in sich . Stellung ;
Witwer mit Kind angenehm . Zuschr .
erbeten unter 23 148 an die Str . N . N

Vereinsanzeigen
Straßburger Frauenchor . Wiederbeginn

der Proben Mittwoch , 25 . 8. , 20 Uhr twie bisher im Musiksaal Friederiken¬
schule , Pionierg . I . Neue Mitglieder
herzl . Willkommen . Die Chorleitung .

Unterricht
Engl . Unterricht f . Anfänger so.f . ges .

Zuschr . u . 23 249 an die Str . N . N.
Lehrer hilft Schülern daheim bei samt

lieh . Arbeiten . Zuschr . u . L . 34810

Verloren
000, - RM Belohnung ! Am Alten Wein¬

markt 27 wurden üb . 8000 m Hemden -,Schürzen -, Schlafanzug - u . weiße
Stoffe entwendet . — Wo wurden in
den letzten Wochen Stoffe auf den
Namen einer Firma od . Privatperson
eingelagert ? Wo wurden Stoffe zum
Verkauf -angeboten ? Wer hat ge¬sehen , daß aus einem grauen Liefer¬
wagen od . einem sonst . FahrzeugStoff entladen od . beladen od . in Pri¬
vatwohnungen od . Keller getragen
wurden ? Vor Ankauf der Stoffe wird
gewarnt . — Angaben sind zu richten
an die Kriminalpolizei Straßburg ,Zimmer 13, Tel . 2 10 45 u . werden
streng » vertraulich behandelt . Beloh
nung 5000, - RM . Maßmann & Zimp -
fer , Straßburg , - Alter We inmarkt Stt.

1500 RM , offen , am Donnerst ., 19. Aug nv. Katzensteg b . Dreizehnergraben 15
u . ClemenspJatz verl . Abzug , gg . hohe
Bei . Dreizehnergraben 15 , im Gesch .

Gijrtel zu hell . H .-Sommermantel verl ,
Sonntag 22. 8. auf der Strecke vom
Bahnhof (Linie 3-5) nach J5er Wörth .Der ehrl . Finder wird gebet . \hn bei
Möller , Speyerer Str . 17 II , abzugeb .

Verloren Armbanduhr m . Leuchtziffer¬
blatt , a . d . Schießrain b . Vogesenstr .,
Samstagabend zw . 5 u . 6 Uhr Abzug .
gegen gute Bei . Steinwallstr . 72 , III .

Armbanduhr verl . v . Universitätspl . bis
Alter Weinmarkt . Wiederbr . erhält
Belohn . Wieber , Reinmarstr . 4

Braun . Dobermann , 3 Mon . alt , blaues
Lederhalsb ., a . Viktor hör ., am Sonn¬
tag , 18 Uhr , bei der Endstat . der Lin .9 (Brumater Str .) , entl . Abzugeben
geg . gute Bei . bei <PfefferIe , Straß -
burg , Dorneng . 4. Ruf 2 07 49. (23 189

Rehpinscher entl . , schwarz , männl . Vor
Ank . wird gew . Wiederbr . erh . gute
Belohng . Wirtschaft „ Zum Fässel " ,Neudorf , Polygonstraße 18. (23 207

Gefunden
Kanarienvogel zugeflogen . Schweighau -

serstr . 11, II .

Verschiedenes
Würde das Stricken und Stopfen von

Socken und Strümpfen übernehmen .
Zixplatz 2 a , 1. Stock . (23 171

Wer führt zuverlässige Nachforschun¬
gen in Standesamtsregistern u . Kir¬
chenbüchern des Elsasses aus ? Ang .an Wirth , Heppenheim a . d . Bergstr .

Schreibmaschinenarbeiten , auch wis
senschaftliche , werden sorgf . ausgefZuschrift unter 23 195 a . d . Str . N . N

Auswärtige Anzeigen
Kreis Hagenau

Regenhaube letzt . Sonntag : in Hagenauv. Kriegerdenkmal b . Kaufh . Union
verl . Geg . Belohn , abgeben auf dem
Fundbüro Hagenau . (4704

Kreis Schlettstadt
Die Deutsche Arbeitsfront „ NSG .-Kraft

durch Freude " Schlettstadt . Samstag ,28. 8. Theatervorstellung der Straflb .
Volksbühne „ E neji Hierotsmethod " ,
Lustspiel in eis . Mundart von Criqui .
Beginn 20 Uhr in der Turnhalle . Vor -
verk . Kreisdienststelle KdF . Schlett¬
stadt , Barbarastr . 10, Fernruf 365-386

Ab heute !
Ein Ufa -Film nach dem
gleichnamig . Roman von

Ludwig Ganghofer

U/aldrauscii
mit Hansi Knoteck , Paul Richter , Hed¬
wig Bleibtreu . Diese interessante Er¬
zählung von der geheimnisvollen Wir¬
kung des „ Waldrausches " hat schonals Buch Hunderttausende begeistert .Für Jugendliche zugelassen .

-'•3U3TS.

Mörteldichtungsmittel
macht nasse Keller ,
feuchte Wohnungen

staubtrocken
WunnersdieBitumenwerketellnnai-W.

Hausfrauen - TZafr ^
5 . „ 10Minuten brausend und
schäumend durchkochen "
heiQt es in allen Opekta -
Rezepten . Dazu ist ein
Kochtopf von ausreichen *
der Größe wichtig . Frucht
und Zucker sollen ihn nur
bis zur Hälfte füllen . Bei
zu kleinem Kochtopf be¬
steht die Gefahr des Uber¬
kochens , und es wird dann
bei kleiner Flamme nicht
stark genug gekocht .
Opekta -Oetellschafl . Kfiln -Riehl

Wunden ,
die bei der
Arbeit entstehen ,
werden durch den Schnellver¬
band Hansapias » vor Schmutz
bewahrt , ohne die Arbeit

lange zu unterbrechen . Hansa *

plasf wirkt entzundungswidrig «

Hcuisaplast
heilt Wunden

STRECKEN. .,

Schon ein
halber KNORR - Soßen¬
würfel genügt , um einen
SoBenrest zu strecken .

KNOPR

E. SCHEURICH
| chem - pharmaz . fabrik |
HIRSCHBERG (SCHL.)

Die
Herstellungs Stätte

zuverlässiger
Arzneimi ttel

fflKflNIT )
verhindert Faulen und
vorzeitiges Keimen der

Kortoffeln und Hackfrüchte !
vollkommen unschädlich

Billig im Gebrauch ,zu haben in Lebensmittelgeschäften ,
Drogerien und Samenhandlungen . *

Bezugsquellen weist nach :
Lorenz Kimmig
Frelbur | , OkenstraOe 54, Fernr . 40 32.
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